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Jasmin Quinten – Ihre Expertin in Sachen Hautverjüngung, 
Hautunreinheiten, Vor- und Nachsorge bei ästhetisch-plasti-
schen Eingriffen, Narbenbehandlung und vielem mehr... 

Glatter Teint ohne Skalpell

Anzeige

Anfang März eröffnete in Ham-
burg-Duvenstedt das Institut für 
ganzheitlich-ästhetische Kosmetik  
Jasmin Quinten. Das Institut steht 
für eine gesunde Alternative zur 
plastischen Chirurgie.

Die erfahrene Dermato-Fachkos-
metikerin ist seit mehr als zehn 
Jahren auf diesem Sektor spezi-
alisiert. Sie arbeitet im vorärzt-
lichen Bereich der Dermatologie 
und beschäftigt sich stets  mit den 
topmodernen Behandlungsme-
thoden zur Regeneration und 
Verjüngung der Haut. 
Denn viele Frauen ab 40 Jahren 
hangeln sich oft erfolglos von 
einer Creme zur anderen, „doch 
diese Produkte bleiben auf der 
obersten Hornschicht liegen 
und erzielen nur einen kurzzei-
tigen Aufpolsterungseffekt“. 
Um Fältchen und tiefe Falten, 
Linien, Unreinheiten, Narben, 
Pigmentfl ecken, Altersfl ecken, 
lichtgeschädigte Haut oder Cellu-
lite gezielt behandeln zu können, 
muss man jedoch in die tieferen 
Hautschichten vordringen. 
Als Basis dient hier die kontrol-
lierte Profi -Mikrodermabrasion 
von Reviderm – hierbei werden 

die obersten Hautschichten 
mithilfe von Mikrokristallen 
sanft abgetragen. Das Ergebnis 
ist nach einer Behandlung ein 
stark verfeinertes, strahlendes 
Hautbild. Sie zählt zu den mo-
dernsten und effektivsten Anti-
aging-Anwendungen und wird 
seit Langem erfolgreich in den 
USA angewendet. 
„Schonend, schmerzfrei und ohne 
Nebenwirkungen“, erklärt Jasmin 
Quinten. Die Methode fördert die 
Regeneration und Verjüngung der 
Haut im Gesicht und am ganzen 
Körper. Die tieferen Schichten er-
halten ein Signal, verstärkt neue 
Zellen zu bilden – die Haut rege-
neriert sich von innen nach au-
ßen, indem sie nach und nach das 
geschädigte Gewebe ersetzt. Auf 
diese Weise kommt es zu einem 
Energie-Push, der eine deutliche 
Verjüngung und Straffung zur 
Folge hat. Nun ist es wichtig, 
die Haut mit intensiv pfl egenden 
Wirkstoffen zu versorgen. 
Da kommen die Pfl egeprodukte 
von Reviderm zum Einsatz, die 
Medizin und Kosmetik in sich 
vereinen. 
Das Ergebnis: Die Haut wird 
feinporiger, geschmeidiger und 
deutlich elastischer. 
„Grundlage für einen individu-
ellen Behandlungsablauf  sollte 
immer  eine ausführliche compu-
tergestützte Hautdiagnose sein“, 
rät die Dermo-Fachkosmetikerin.
Nähere Informationen erhalten 
Sie im Saalkamp 8 in 22397 
Hamburg. Termine nach tele- 
fonischer Anmeldung. Buchen 
Sie jetzt Ihren Kennenlern-Termin 
unter 040/881 76 443! 

Extratipp: Frühjahrskur
1-mal Zellpower für wintermüde 
Haut
1-mal Detox-Entschlackungsbe-
handlung
1-mal Profi  -Mikrodermabrasion
Für die Extra-Tipp-Kur  verrech-
nen wir Ihnen 50 €, wenn Sie die-
sen Artikel  mitbringen.

Mit feinsten Kristallen wird 
die oberste Hautschicht abge-
tragen und die Zellen zur 
Neuproduktion angeregt. 

Anzeige

Blümche n-Song 
gegen „DSDS“
Vor 15 Jahren stürmte Jasmin Wagner als 

„Blümchen“ die Charts. Einer ihrer Hits: 

„Boomerang“. Jetzt – ihr Fokus liegt längst auf  

Schauspielerei – schaffte sie es mit ihm erneut 

in die Top Ten. Dem Alster-Magazin erklärt die 

30-Jährige aus St. Georg, wie es dazu kam.

Alster-Magazin: 
Wie ist dein Song 
„Boomerang“ 
nach 14 Jahren 
wieder in die 
Top Ten gelangt?
Jasmin Wagner: Es 
gab eine Kampagne 
gegen die Casting-
Show „DSDS“. Je-
mand wollte verhin-
dern, dass der neue 
Superstar Mehrzad 
Marashi Platz eins 
der Charts belegt, 
und hat dazu aufge-
rufen, meinen Song 
„Boomerang“ im In-

ternet runterzuladen. Es 
geschah so häufi g, dass 

der Song auf Platz 7 der 
Charts gelandet ist. Es ist 

verblüffend, wie so Ein-
fl uss auf die Charts ge-
nommen werden kann 
und eine vierzehn Jahre 
alte Nummer erneut in 
den Top Ten landet. Un-
glaublich!
Der Boykott wurde 
durch eine zweite 
Gruppe behindert. 
Was war 
passiert?
Die Idee stammt ur-

sprünglich aus England, dort 
wurde die englische „Pop Idol“-
Staffel ebenfalls sehr erfolgreich 
boykottiert. Diesen Gedanken hat-
ten offenbar gleich zwei deutsche 
Gruppen mit „DSDS“. Die eine 
mit meinem Song und die andere 
mit „Stairway to Heaven“ von 
Led Zeppelin. Der Song landete 
auf Platz 15. Es wäre sinnvoller 
gewesen, wenn beide Gruppen 
an einem Strang gezogen hätten. 
Toll wäre es gewesen, wenn sich 
alle für „Boomerang“ entschieden 
hätten, da das Lied von Anfang 
an die Nase vorn hatte. Vielleicht 
wäre er dann auf Platz 1 gelandet.
Woran liegt der Aufstand 
gegen die Casting-Formate?
Ich glaube, die Menschen sind von 
den Casting-Formaten und der da-
mit verbundenen PR-Maschinerie 
müde geworden. Der Ablauf ist 
meist gleich. Am Ende des Tages 
ist die Show eben nur eine Unter-
haltung. Sobald eine Staffel vorbei 
ist, denken die Macher eher an die 
nächste Show, als sich erstmals 
intensiv um den Gewinner zu 
kümmern. 
Warum hat „DSDS“ dennoch 
so zahlreiche Bewerber?
Jeder Kandidat, der sich dort be-
wirbt, hat die große Chance eine 
Ausnahme, etwas ganz Beson-
deres, zu sein. Den Gedanken, dass 
sie wie all die anderen Gewinner 
der letzten Jahre in Vergessen-
heit geraten könnten, verdrängen 
sie. Ich möchte niemandem die 
Illusion nehmen, denn es gibt ja 

Jasmin Wagner (l.) und 
Alster-Magazin-Redakteurin 
Jeannine Ehmsen sprachen 
über „DSDS“, Charts und ein 
mögliches Comeback.
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Ausnahmen wie Mark Medlock. 
Um diesen Erfolg jedoch zu haben, 
muss man aber von Dieter Boh-
len ins Herz geschlossen werden. 
Dann wird man von ihm gepusht 
und der Erfolg ist da. 
Du hast mit „Blümchen“ 
abgeschlossen. Hattest jedoch 
bei Oliver Pocher das Lied 
„Boomerang“ erneut 
performt. War das eine 
einmalige Sache oder heißt es, 
„back to the roots“?
Nein, es war eine Neunziger-Re-
trospektive, wenn man so will. Ich 
würde jetzt nicht mehr wie Blüm-
chen in Miniröckchen auftreten 
und habe die alten Mooves auch 
gar nicht drauf. 
Bei Pocher bist du in ein 
Superwoman-Kostüm 
geschlüpft. Um dich selbst 
auf die Schippe zu nehmen? 
Klar, war es humorvoll gedacht. 
Wir fanden die Aktion toll, denn 

wer schafft es schon, nach vierzehn 
Jahren mit einem alten Song erneut 
in die Top Ten zu kommen. Mein 
Auftritt in der Sendung diente 
dazu, den Chart-Boykott zu un-
terstützen und das „S“ in der Ver-
kleidung stand ironisch gegen den 
„Superstar“. Es war eine lustige 
Aktion, die auch dem Publikum 
gefallen hat. Der Hype hält jetzt 
noch etwa zwei bis drei Wochen 
an und dann legt sich alles wieder.
Es wäre doch die Chance, 
erneut Profi t daraus 
zu schlagen?
Wenn meine ehemalige Plattenfi r-
ma entscheidet, Platten mit alten 
Liedern herauszubringen, dann 
darf sie das – auch ohne meine 
Erlaubnis. Sie hat ja die Rechte 
daran. Ich würde die Aktion aber 
nicht aktiv begleiten, denn ich kon-
zentriere mich lieber auf das The-
ater. Auf der Bühne fühle ich mich 
wohl. Außerdem bin ich mit dieser 
Art von Musik auch gar nicht mehr 

richtig zu vermarkten. Mittlerweile 
bin ich dreißig und habe dieses 
frische, naive Etwas, das Blüm-
chen damals mit fünfzehn Jahren 
auszeichnete, nicht mehr. Ich renne 
zwar immer noch mit Sneakers 
und lässigen Jeans rum, doch ich 
bin ganz woanders angekommen. 
Kannst du von dem Geld, 
was du damals verdient hast, 
heute noch leben?
Über Geld reden ist uncool. Aber 
Gott sei Dank habe ich genug 
verdient, um heute auch mal gut 
bezahlte Angebote abzulehnen. 
Es wäre ja auch schade, wenn 
ich bei den Millionen verkauften 
Platten nicht genug Geld verdient 
hätte. Der größte Luxus bedeutet 
mir, Dinge machen zu dürfen, 
die mich erfüllen, wie etwa das 
Theaterspielen. Man verdient da 
logischerweise nicht so viel wie in 
der Musik, dennoch ist es ein gut 
bezahlter Job, der mich erfüllt und 
glücklich macht.       Jeannine Ehmsen 

Fortsetzung von Seite 15 Spielt lieber 
Theater statt 
zu singen: 
Jasmin 
Wagner.


